
Das weiße Gewand der Engel –
Norbert von Xanten und eine
Blecharbeit  von  Dorotha
Stuffer

Eine Miniatur aus dem 16. Jahrhundert hat Dorothea Stuffer zu
diesen beiden Blech-Engeln inspiriert..
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Oben rechts sehen Sie die beiden Orginal-Miniatur-



Engel (Michael Haider zugeschrieben) im weißen Gewand

Und hier der interessante Text zum Bild von Odilo Lechner aus
„Mit den Heiligen durch das Jahr“, Herder Verlag:

Die Engel neben dem Altar im oberen Teil des Bildes ähneln in
Gewand, Gestalt, Gesicht und Geste den Mönchen im Vordergrund,

die in der Einsamkeit von Premontre ein Leben des inneren
Friedens führen. Vom Himmel hat Norbert von Xanten das weiße

Gewand empfangen, das seine Mönche kennzeichnet, die
Prämonstratenser.

Es weist wohl in doppelter Weise auf die Engel hin. Norbert
hatte sich von einem sehr weltlichen Leben zu einem

leidenschaftlichen Verkünder des Wortes Gottes bekehrt und
sich nach einer schweren Erkrankung mit einigen Gefährten in

der Wildnis flandrischer Wälder dem Ideal des Mönchtums
zugewandt. Schon bei den Mönchen der frühen Wüste hatte man
vom engelgleichen Leben gesprochen: Ihr Leben wollte sich
allein auf Gott und sein Wort konzentrieren, wollte ihm
antworten mit immerwährendem Lobpreis und sich so dem
himmlischen Gesang der Engel zugesellen. Das Wort vom

engelgleichen Leben sollte nicht als Leibfeindschaft und
Erdverachtung missdeutet werden, sondern kann uns auf die
Gemeinschaft von Himmel und Erde hinweisen und am Engel

besonders deutlich machen, was letztes Ziel aller Geschöpfe
ist: die Anbetung Gottes. Trotz aller Entbehrung und ernsten

Buße erschien de Mönchen ihr dem Lob Gottes und dem
geistlichen Gespräch geweihtes Leben als Vorahnung der

Seligkeit.

Norbert und seine Gefährten wollten freilich nicht nur die
Heiligung des eigenen Lebens, sondern die der Welt und

durchzogen als Wanderprediger Europa, kündeten als Seelsorger
von ihren Klöstern aus die Botschaft der Erlösung. Hier wird
die andere Bedeutung der Engel und ihres weißen Gewandes

Leitbild: Sie sind Boten Gottes, sie deuten die
Heilsgeheimnisse, wie der junge Mann im weißen Kleid am Grab



verkündet: „Er ist auferstanden.“ Christus als Auferstandenen
wie die Engel verkünden und Gott mit den Engeln preisen ist

heiliger Dienst.





Papua  in  Viechtach  –
gemeinsamer  Gottesdienst  in
der Christuskirche
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Jonathan Gololok predigt in der Christuskirche Viechtach

Am heutigen Sonntag Trinitatis (Dreifaltigkeits-Sonntag) fand



in der Christuskirche Viechtach im Gottesdienst mit zwei
Gästen aus Papua Neuguinea statt.

Furonge Emoto, Dekan, und Jonathan Gololok,
Partnerschaftsbeauftragter. Beide sind Glaubensbrüder aus der
Partnergemeinde der evangelischen Kirchengemeinde in Viechtach

und kommen aus Kabwum, Papua Neuguinea.

Sie waren seit Freitag vor Pfingsten beim Ehepaar Roland und
Debora  Kelber  im  evangelischen  Pfarrhaus  in  Viechtach
untergebracht.

Am  Pfingstsonntag  waren  sie  in  Cham  zum  Gottesdienst,
Pfingstmontag in Teisnach und Ruhmannsfelden, zwei Tage in
Waldmünchen, ansonsten hier in Viechtach mit Besuch von Tafel,
Dies und Das,
Geburtstagsbesuchen und Raum für Begegnung.

Gemeinsam mit Pfarrer Roland Kelber gestalteten sie den
Gottesdienst. Zu Beginn sprach Furonge Emoto ein feierliches
Dankesgebet. Die Predigt hielt Jonathan Gololok in Pidgin-

Englisch. Diese Sprache ist aus dem Englischen abgeleitet und
hat sich in Papua aus 800 verschiedenen Sprachen als gängige
durchgesetzt. Pfarrer Roland Kelber, der Pidgin Englisch
fließend beherrscht, übersetzte simultan ins Deutsche.



Pfarrer Roland Kelber übersetzt Jonathan Gololoks Predigt von
Pidgin-Englisch ins Deutsche

Jonathan Gololok richtete einen leidenschaftlichen Appell an
alle Gläubigen, das Wort Gottes auch in der heutigen Zeit

mutig zu verkündigen und sich für die frohe Botschaft
einzusetzen. Auch in Papua seien wie hier in Deutschland die
Menschen sehr beschäftigt und beschäftigen sich mehr mit

materiellen Dingen als mit Gottes Wort. „Sie ignorieren die
Gottesdienste und haben kein Interesse!“ Das sei eine große
Herausforderung, sowohl für Leiter, als auch für die Frauen,
welche die Kindergottesdienste vorbereiteten oder andere

Aufgaben hätten.

Jesus habe damals seinen Jüngern den Auftrag gegeben zu



evangelisieren. In Anbetracht der Tatsache, dass damals Jesus
nicht als Sohn Gottes, der gesalbte, erkannt worden sei hätten
sie Angst gehabt, ihnen könnte ein ähnlich schlimmes Schicksal

treffen wie Jesus. Hier spanne sich der Bogen bis heute in
unsere Zeit.

Doch all die Schwierigkeiten sollten uns nicht blockieren, die
Erlösung und das Heil den Menschen und allen Notleidenden nahe
zu bringen.  Die Predigt endete mit dem Aufruf: „Jesus sagt,
ich bin bei euch alle Tage bis an das Ende der Welt. Diese

Zusage stärkt uns darin, dass wir nicht allein sind. Wir alle
sind aufgerufen, die frohe Botschaft zu verkündigen! Amen!“

Der Predigt folgten zwei Lieder in Pidgin-Englisch, begleitet
von Jonathan Gololok an der Gitarre.

Den abschließenden Segen erteilte Furonge Emoto.



Zwei Lieder in Pidgin-Englisch: „Jesus liebt uns allesamt“ und
„Jesus, auf dich schau ich allein“



Den abschließenden Segen erteilt Furonge Emoto

Ausblick:



Am Nachmittag geht es zusammen mit Roland und Debora Kelber
zurück zum Missionswerk Neuendettelsau, wo sie wieder mit 12

Glaubensgeschwistern aus Papua und 28 Glaubensgeschwistern aus
Tansania zusammen kommen. In Neuendettelsau gibt es dann drei

Tage Vorbereitung auf den evangelischen Kirchentag in
Nürnberg, der von Mittwoch bis Sonntag stattfindet. Am

kommenden Sonntag findet in Nürnberg ein großer
Abschlussgottesdienst statt. Danach folgt noch für die weit
gereisten Gäste bis Mitte der Woche eine Abschlusszeit mit
gemeinsamer Reflexon der Eindrücke in den verschiedenen

Partnergemeinden.

 

Einladung  zur  Gunther-
Wallfahrt  nach  Gutwasser  am
11. Juni 2023
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Gutwasser Wallfahrt  – alle Fotos: Archiv Dengler 2022

 Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Gunther-Verehrer,

auf diesem Weg möchte ich Sie über die bevorstehende
Fußwallfahrt zum hl. Gunther nach Gutwasser informieren:

Am 11. Juni 2023 ziehen die Fußwallfahrer aus Rinchnach über
die Grenze zum hl. Gunther nach Gutwasser! Abmarsch ist auf

deutscher Seite um 8.00 Uhr am Scheuereck. Nach einer
Zwischenpause in Stubenbach (Prášily) geht es dann weiter nach
Gutwasser. Um 13.30 Uhr feiern Pf. Konrad Kuhn von Rinchnach
und Ortspfarrer Jan Kulhánek in der St.-Gunther-Kirche in
Gutwasser eine deutsch-tschechische hl. Messe für alle Fuß-

und Autowallfahrer. Es sind alle herzlich zur Teilnahme
eingeladen. In dieser unruhigen Zeit wollen wir im Sinne des
hl. Gunther auch verstärkt um den Frieden in Europa und der

Welt beten.



Nach dem Gottesdienst steht das St.-Gunther-Haus gegenüber der
Kirche wie gewohnt allen Besuchern zur Einkehr und leiblichen

Stärkung offen.

Priester und Diakone sind selbstverständlich zur
Konzelebration bzw. Assistenz eingeladen.

Mit freundlichen Grüßen

Günter Iberl









Pi



lgernd unterwegs mit dem Rosenkranz

Wallfahrtsgottesdienst in der St. Gunther-Kirche in Dobra Voda
(Gutwasser)





 

Gottes Geist kann man nicht
mit dem Intellekt erfassen –
Pfingstgottesdienst  in  der
Christuskirche Viechtach

Engagierte Pfingst-Predigt von Pfarrer Roland Kelber in der
Christuskirche Viechtach

  „Herzlich willkommen zum Geburtstag der Kirche!“ begrüßte
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Pfarrer  Roland  Kelber  am  Pfingstsonntag  die
Gottesdienstbesucher der Christuskirche Viechtach. „Die Kirche
Christi hat heute ihr Geburtsjubiläum. Die Kirche Christi ist
aber  kein  Verein,  sondern  sie  ist  durch  Initiative  des
Heiligen Geistes entstanden.“ 
In seiner Predigt an diesem Festgottesdienstes mit heiligem
Abendmahl führte der Geistliche den Unterschied zwischen dem
„Geist der Welt“ und dem „Geist aus Gott“ aus. Der Graben
zwischen dem „menschlichen, natürlichen“, wörtlich aus dem

Hebräischen „psychischen“ Geist und Gottes Geist sei tief. Nur
durch Gottes Offenbarung, zum Beispiel durch eine Ansprache

von Gott, könne man das große Geschenk von Gottes Liebe
erfassen. Auch den klügsten Menschen könne die Zusage der

Erlösung eine Torheit sein. Beispielsweise führe das bekannte
Zitat vom großen Dichter Goethe „Wer immer strebend sich

bemüht, den können wir erlösen“ an Christi Erlösung vorbei.
Denn auch bei der größten Anstrengung könnten wir uns – so der
Pfarrer – nicht selber erlösen. Auch mit Logik sei es für den
menschlichen Geist nicht möglich den Geist Gottes zu erklären,
so wie man einem Blinden die Farben nicht erklären könne. Oft
würden ganz einfache Menschen ohne Bildung von Gottes Geist

erfasst.

Die Kirche Christi sei von einer Seite der Erde bis zur
gegenüberliegenden in allen Sprachen und Kulturen lebendig. In
diesem Zusammenhang erwähnte er die herzliche Verbindung der

evangelischen  Kirchengemeinde Viechtach zu ihrer
Partnergemeinde in Papua Neuguinea. Von dort sind aktuell zwei
Gläubige im Dekanat zu Besuch. Am kommenden Sonntag Trinitatis
werden sie in der Christuskirche im Gottesdienst anwesend sein

und sogar predigen. Eine Übersetzung wird angeboten.

Pfarrer Kelber bedankte sich zum Abschluss für den
Blumenschmuck mit den feurigen roten Pfingstrosen, die das

Ehepaar Schäfer gespendet hat. An der Orgel: Evi Fleischmann.



Liturgische Farbe an Pfingsten: Rot

 

Den  Weg  mit  Jesus  gehen  –
Konfirmation  in  der
Christuskirche Viechtach
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Konfirmations-Festgottesdienst in der Christuskirche Viechtach

Den Lebensweg mit Jesus gehen

Feierliche Konfirmation in der Christuskirche Viechtach

Die Christuskirche war am vergangenen Sonntag „weihnachtlich
voll“ und gleichzeitig trotz der vielen Gottesdienstbesucher
mit Andacht und Konzentration erfüllt: Zehn Konfirmandinnen
und Konfirmanden bestärkten in einem Festgottesdienst ihren
Tauf-Bund.

„Eure Taufe wird nun in der Konfirmation vollendet“, begrüßte
Pfarrer Roland Kelber seine Schützlinge, die begleitet von
festlichem Orgelspiel in den Kirchraum eingezogen waren. „Nun
bestimmt  ihr  in  großen  Teilen  selbst  mehr  und  mehr  euren
Lebensweg. Es werden manche Entscheidungen und Weg-Gabelungen
kommen.  Bei unserem gemeinsamen Weg als Gruppe haben wir uns
übers Jahr auf den Weg mit Jesus gemacht und haben darüber



nachgedacht, wie der Lebensweg mit Jesus aussehen kann. Euer
Konfirmationskreuz  erinnert  euch  an  den  verlässlichen  und
guten Weg mit Jesus. Der Herr ist treu!“

In seiner Predigt baute Pfarrer Kelber die einzelnen zehn, von
den Konfirmanden selber ausgewählten Konfirmationssprüche zu
einem ermutigenden Aufruf zusammen. „Wir können uns jetzt noch
gar nicht vorstellen, wie groß die Freude mit Jesus im Himmel
sein wird. Freude und Wonne ewiglich!“

Nach der Einsegnung den nun „Konfirmierten“ gab es ein tolles
Highlight mit Prof. Dr. Peter Fröhlich im Dialog mit „Alexa“,
einer Stimme der künstlichen Intelligenz aus dem Lautsprecher.
Dazu gab es zweimal großen Beifall aus der Gemeinde.

Vor dem heiligen Abendmahl überreichten die Konfirmanden ihren
jeweiligen Paten eine Dankesrose.

An der Orgel: Evi Fleischmann



Die Konfirmanden tragen ihr Konfirmationsversprechen vor



Prof. Dr. Peter Fröhlich im Dialog mit „Alexa“



Die Konfirmanden empfangen das heilige Abendmahl



Gruppenbild der Konfirmanden mit Pfarrer Roland Kelber, Prof.
Dr. Peter Fröhlich und der Religionspädagogin Sandra Weber

Die Namen der Konfirmanden

Jasmin Galkin
Matthea Reitzig
Mika Gollwitzer
Yannick Bechtoldt
Oliver Kamilov
Leif Rüger
Anna Ladenbauer
Emilia Striesow
Valeria Melmann
Melanie  Kroo

 



Das Konfirmationsversprechen

Heilsam  Wandern  zur  Angel-
und Regenquelle am 21. Mai
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Regenquelle  Die Quelle des Regen auf der Ostseite des Berges
Panzer

Wer war schon mal bei der Quelle „unseres“ großen
Regenflusses?

Am kommenden Sonntag habt ihr dazu mit uns DIE Gelegenheit!

Von Eschlkam fahren wir zum Spitzbergstattel (974m) – siehe
auch weitere Info im Zeitungsartikel unten.

Die Řezná wird ab Bayerisch Eisenstein der Große Regen.

Weiterhin kommen wir über das Quellgebiet der Křemelna – des
Kieslingbaches.

Dies ist der einzige Fluss in Böhmen, an dessen gesamten
Verlauf bis zur Mündung in die Ottawa kein einziges Haus

steht.



Auf dem Panzer (1214m) ist eine Einkehr in der Berghütte
vorgesehen.

Bitte aber trotzdem Getränke und Brotzeit für unterwegs
mitnehmen.

Talwärts kommen wir dann noch am Quellhäusl der Úhlava – der
Angel vorbei.

Die Parkgebühr am Parkplatz Spitzbergsattel kostet am
Automaten 100 Kronen.

Ich werde für die Autos die Gebühr gesammelt nach Rückkehr von
der Wanderung lösen.

Beigefügt Kartenausschnitte zur Anfahrt und zur Tour.

Wir freuen uns auf zahlreiche Anmeldungen und Teilnehmende.

Maximale Teilnehmerzahl: 25 – Bitte um Verständnis dafür. Die
Gruppe soll besonders auch für die vorgesehenen Impulse und

Einkehrmöglichkeit überschaubar bleiben.

Also auf ein fröhliches Miteinander und bis kommenden Sonntag
um kurz vor 9 Uhr.

Der Zeitungsartikel – in der Chamer/Kötztinger Zeitung bisher
nicht erschienen:

 

Heilsam Wandern zur Angel- und Regenquelle

Eschlkam, Landkreis: Am Sonntag, den 21. Mai findet die
nächste „Heilsame Wanderung“ als Projekt der KEB Cham statt.

Treffpunkt ist wieder um 9 Uhr am Waldschmidtplatz in
Eschlkam. In Fahrgemeinschaften wird über den Grenzübergang
Rittsteig und Neuern zum Spitzbergsattel (980 m) gefahren.
Kurz vor 10 Uhr startet von dort die etwas anspruchsvollere



Wanderung zu den Quellen um den Berg Panzer und auf den Gipfel
des Pancíř (1214m). Die 13 km lange Wanderung führt zuerst zur

kräftigen Regenquelle an der Ostseite des Panzer. Über das
Quellgebiet des Kieslingbaches geht´s hinauf zum Panzergipfel

mit herrlicher Aussicht. Eine Einkehr in der Berghütte
ist vorgesehen. Danach geht´s abwärts zur gefassten Quelle der
Angel und wieder zurück zum Spitzbergsattel. Unterwegs gibt es
heimatkundliche Beiträge und QiGong Übungen von Rudi Simeth
und spirituelle Impulse von Paul Zetzlmann. Verbindliche

Anmeldungen bis kommenden Freitag bei Rudi Simeth möglichst
per Mail an waldaugen@t-online.de oder Mobiltelefon 0173
5947879. Weitere Infos im Internet unter www.waldaugen.de.

mailto:waldaugen@t-online.de
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Die Angelquelle: Das Quellhäusl der Úhlava – der Angel auf der
Westseite des Panzergipfels



Aussicht vom Panzer: Herrliche Aussicht auf die Seewände und
das Künische Grenzgebirge



Eschlkam – Rittsteig – St. Katharina Spitzbergsattel

CZ: Quellen um Panzer

Familiengottesdienst  in  der
Christuskirche
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Die Kinder bekommen Papierschäfchen mit ihren Namen

Der gute Hirte hilft mir, wo immer ich auch bin
Familiengottesdienst am Sonntag Misericordias Domini in der
Christuskirche Viechtach

Einen  abenteuerlichen  und  gleichzeitig  Herz  berührenden
Gottesdienst,  gestaltet  von  Pfarrer  Roland  Kelber,  Debora
Kelber und Helferteam durfte die evangelische Kirchengemeinde
und Familien in der Reihe „Familiengottesdienste“ am Sonntag
Misericordias  Domini  in  der  Christuskirche  Viechtach
erleben.Es gab fröhliche Lieder zum Hirtenthema, begleitet von
Pfarrer Kelber an der Gitarre und spannende und erquickende
begehbare Stationen innerhalb des Kirchenraumes. Rebekka und
Aaron Graßl trugen ihr bewegendes Kinderbuch über das Schaf
Mimmi vor. Lebendig und anschaulich brachten sie den Kindern
das  Gleichnis  aus  der  Bibel  vom  verlorenen  und
wiedergefundenen  Schaf  nahe.  Liebevoll  gestaltete  Schäfchen
und  Schäfchenplätzchen,  Fruchtsaft  in  kleinen  Trinkbechern,
Segnungsöl auf die Stirn, ein Raum des „dunklen Tales“, eine
Straße  des  Lebensweges  durch  den  Kirchenraum  und  andere
Attraktionen hielten die Kinder und ihre Eltern und Großeltern
in Atem.  Die Kirche war nicht nur voller Bewegung durch mit
Hand-Symbolen  untermalte  Gebete,  dem  Psalm  23  und  einem
gemeinsamen Segen, sondern auch muchsmäuschen still.



Ein großer Erfolg! Die zahlreichen Gläubigen klatschen am Ende
des Gottesdienstes begeistert Beifall.

Auf der „Grünen Weide“ konnten sich die Kinder bei meditativer
Musik ausruhen.

Ein symbolischer Lebensweg mit dem Segenszeichen des Kreuzes
aus Duft-Öl auf die Stirn.
Namen vom Helferteam:

Liane Bechtold, Rebekka und Aaron Graßl, Birgit Ehlting, Eva
Kufner



Wanderung  1.5.  ausgebucht  /
nächste  21.  Mai  /  Aufrufe
waldaugen
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Pilger Rudi Simeth

Liebe Pilger- und Wanderfreunde,



die Wanderung am 1. Mai – Feiertag ist mit gut 30
Mitwandernden jetzt ausgebucht.

Für „Heilsame Wanderungen“ ist eine höhere Teilnehmerzahl
sowohl für uns, besonders aber auch für Mitwandernde nicht

mehr „überschaubar“.

Gerne kann ich auf Wunsch weitere Anmeldung auf die besondere
Wanderung am 21. Mai zu den Quellen um den Berg Panziř –

Panzer „umbuchen“.

Sicher wollten viele von euch/Ihnen schon mal die Quelle
„unseres“ großen Bayerwaldflusses – den Regen erkunden.
Weiterhin werden wir auch die Quelle der Angel und das
Quellgebiet der Křemelná / des Kieslingbaches erkunden.

Weitere Infos folgen noch.

 Als „Trostpflaster“ ist eine besondere Kaligraphie unseres
Wanderfreundes Johann Maierhofer beigefügt.

Bei der Wanderung zum Osterbrünnl haben wir freudig „Hoch auf
dem gelben Wagen“ gesungen. Dies hat in dazu angeregt.

Unterwegs in der romantischen Leite am Ufer der Teisnach hat
Johann uns auch die Finger QiGong Übungen von Michaela Dengler

gezeigt.

Ein Video davon und auch die tiefgründigen Impulse von Paul
Zetzlmann leiten beide jeweils auf Anfrage gerne weiter.

Hier der Link zu der wunderschönen Wanderung am „Weißen
Sonntag“

Wie ihr dann seht, war das Wetter viel schöner als
vorhergesagt:

16.4._Patersdorf – Osterbrünnl – Heilsame Wanderungen
(waldaugen.de)

Mein Internetauftritt mit vielen, vielen schönen

http://www.waldaugen.de/alle-alben/!/oa/7541998/
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Unternehmungen hat die letzte Zeit – dem Trent seit den
„Lockdowns“ folgend – immer mehr „stille Genießer“

Seit März sind 10.000 Aufrufe dazugekommen – und seit dem 20.
April schon wieder knapp 5.500. Ich denke, vor allem auch für

jene, die sich keine großen Unternehmungen in unserer
wunderschönen Heimat beiderseits der bayerisch-böhmischen
Grenze zutrauen möchten, können diese Alben – zum Teil auch

mit Veeh-Harfen Musik hinterlegt – auch heilsam sein.

In diesem Sinne viele inspirierende Unternehmungen in unserer
wunderschönen Waldheimat.

Das wünscht euch von Herzen mit

 Schönen  Grüßen

Rudi Simeth, Bilder & Touren, Stachesried Schloßstraße
12, 93458 Eschlkam

Tel:      09948 1454

Mobil: +49 173  5947879

Mail:   waldaugen@t-online.de

Web:   www.waldaugen.de

Lieber  Pilgerbruder  Rudi,  die  Heilsamen  Wanderungn  machen
viele Menschen froh! Wie groß, dass so viele Wanderer und
Wanderinnen  teilnehmen.  Ein  überzeugendes  Programm  mit
excellenter  Foto-  Doku-  und  Hintergrundarbeit.  Mit  Paul
Zetzlmann seid ihr ein tolles Team. Gratulation für den Erfolg
der waldaugen-Fotoserien! Großen Respekt und beste Wünsche von
deinen „Pilger-Engeln vom Wolfgangsweg“. Und nun Glück auf zum
1. Mai!

mailto:waldaugen@t-online.de
http://www.waldaugen.de/


Einladung  Heilsame  Wanderung
1. Mai

„waldig“ gelegenes orthodoxes Kirchlein…..

Liebe Pilger- und Wanderfreunde,

noch immer erfüllt von den wunderschönen Eindrücken bei der
Erkundung der kommenden heilsamen Wanderung lade ich euch dazu

herzlich ein.

Mit Paul Zetzlmann habe ich gestern die Wanderung von „Loučim
do Dobrá Voda u Pocinovice“ – auf Deutsch von Lautschim nach
Gutwasser bei Putzeried erkundet. Dies bei traumhaft schöner

aufblühender Frühlingslandschaft. Einige Eindrücke, die
Anfahrt vom Treffpunkt Ortsmitte/Waldschmidtplatz Eschlkam und

der Kartenausschnitt der Wanderstrecke sind beigefügt.

https://www.wolfgangsweg.de/einladung-heilsame-wanderung-1-mai/
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Hier auch die Zeitungsmeldung dazu:

Heilsam Wandern von Loučim nach Dobrá Voda

Eschlkam, Landkreis: Am Montag, 1. Mai-Feiertag findet die
nächste „Heilsame Wanderung“ als Projekt der KEB Cham statt.
Treffpunkt ist um 9 Uhr am Waldschmidtplatz in Eschlkam. In
Fahrgemeinschaften wird über den Grenzübergang Neuaign nach

Loučim gefahren. Gegen 9.30 Uhr startet dort die Wanderung vom
Dorfplatz. Nach Anfangsimpuls von Pilgerbegleiter Paul

Zetzlmann am Kirchplatz in Loučim unter mächtigen
Baumdenkmälern geht´s weiter zum Jüdischen Friedhof im Wald
oberhalb des Dorfes. Unterwegs gibt es auch heimatkundliche

Beiträge, gemeinsame Lieder und QiGong-Übungen mit Rudi
Simeth. Über den schmucken Ort Libkov wird die Kapelle auf dem

St. Marketá Berg erreicht. Vom hohen Aussichtsturm daneben
bietet sich eine traumhaft schöne Rundumsicht auch auf das

noch schneebedeckte Künische Gebirge. Auf dem Weiterweg liegt
noch ein alter chodischer Wachfelsen. Als Höhepunkt der
Wanderung folgt dann die Wallfahrtskirche Dobrá Voda u
Pocinovice. Im Brunnhäusl daneben kann heilsames Wasser

verkostet werden. Auf stillen Wegen, vorbei am Bahnhaltepunkt
geht´s nach Loučim zurück. Für die mittelschwere 12 km lange

Wanderung bitte Brotzeit und Getränke mitnehmen. Nach
Wanderung und Rückfahrt ist gegen 15.30 Uhr eine Einkehr im
Gasthof „Zur Post“ in Eschlkam geplant. Die Gebühr von 10,-

Euro wird vor Ort erhoben. Verbindliche Anmeldungen mit
Einkehrwunsch bis Freitagmittag bei Rudi Simeth möglichst per
Mail an waldaugen@t-online.de oder Mobiltelefon 0173 5947879.

Weitere Infos zur Strecke unter www.waldaugen.de.

mailto:waldaugen@t-online.de
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Die vier Baumdenkmale und St. Nepomuk Statue vor der Kirche
Mariä Geburt in Loučim



weiter Ausblick vom Aussichtsturm Sv. Marketa



Brunnenkapelle und Wallfahrtskirche in Gutwasser mit
ergiebigem heilsamen Brunnenwasser



Weiter Ausblick … auch bis Klatovy mit dem über 80 m hohen
„Schwarzen Turm“



Panoramabild kurz vor dem Ziel der Rundwanderung

Jüdischer Friedhof



Anfahrt Eschlkam – Loucim

Schöne Grüße von Rudi Simeth, Bilder & Touren

Stachesried, Schloßstraße 12, 93458 Eschlkam

Tel:      09948 1454, Mobil: +49 173  5947879

Mail:   waldaugen@t-online.de

Web:   www.waldaugen.de

Wolfgang-Konferenz  im
Europakloster St. Gilgen und
Pilgertag
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http://www.waldaugen.de/
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Ant
on Wintersteller, u.a. Pilgerweg-Beauftragter vom

Österreichischen Wolfgangsweg, trägt sich ins Kapellenbuch der
Wolfgangskapelle ein (Foto Archiv)

Toni berichtet:

 

Liebe Hildegard,
liebe Dorothea,

nach einer längeren Pause melde ich mich wieder einmal. Ich
denke öfter an euch und Peter hat mir son seinem Besuch bei
euch  berichtet.  Ihr  habt  sicher  auch  die  Einladung  zur
Wolfgang-Konferenz  bekommen,  die  vor  einer  Woche  (bei
Regenwetter) stattfand. Über 50 Teilnehmer/innen aus Südtirol,
Schweiz, Deutschland und Österreich sind gekommen, es war ein
besonderes Treffen.

Anbei  der  Bericht  vom  Pilgertag  vom  letzten  Samstag  bei



herrlichem Wetter.
https://www.meinbezirk.at/flachgau/c-regionauten-community/7-w
olfgangsee-pilgertag-zieht-weitere-kreise_a6006882

Fotolink dazu:
https://c.gmx.net/@334678525577534382/AnB9NjUESAyJiXFbu-amoA

Wenn ihr nicht zu uns kommt, der Besuch am Wolfgangsee wäre
längst fällig, komme ich zu euch. Allerdings per Bahn mit dem
neuen DB Ticket. Schaff ich das in einem Tag?

Ich  freue  mich  auf  eine  Rückmeldung  und  Grüße  euch  recht
herzlich

Toni Wintersteller

Wir freuen uns sehr über den freundschaftlichen Kontakt zum
Österreichischen Wolfgang-Weg! Danke Toni für die tolle

Pilgerfreundschaft, die schon seit vielen Jahren besteht und
uns schon viele Inspirationen gegeben hat! 

Auf Wiedersehen! Und grüße den schönen Wolfgangsee!

Ein  franziskanisch-
wolfgangisches  Kunstereignis
in Sicht
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Frank Späth lädt Stuffer-Blechfiguren und Stuffer-Blechtiere
in sein Auto

 

 Frank Späth ist Künstler und Pädagoge

 Kunstausstellung mit Bezug auf den Erzengel Michael, den
heiligen Franziskus und dem heiligen Wolfgang am Jakobsweg 

„Ich finde, dass deine Kunstwerke (eigentlich alles, egal ob
Zeichnung, Bild oder Blechkunst) ganz toll an einem schönen

historischen Ort zur Schau gestellt werden sollten!“

 Anfrage an Künstlerin Dorothea Stuffer

Meine Anfrage verbinde ich aber auch mit der Zusage meiner



tatkräftigen Unterstützung. Ich möchte einfach, dass Dir
möglichst wenig Arbeit zufällt. Abholung und Hängung der Werke
würde ich erledigen, ich bräuchte einfach nur das Gespräch und
die sorgfältigen Absprachen vor Ort bei Dir, damit ich nichts
falsch mache und den mir anvertrauten Kunstwerken von Dir auch
gerecht werde.  Dazu ein kleiner Ausstellungskatalog, aber das
alles in liebevoller Kleinarbeit von Hand gemacht.  einfach

nur mal unsere Anfrage, ob Du Dir das auch vorstellen kannst.

Liebe Grüße und alles Gute von Frank

Nun war Frank bei Dorothea Stuffer  und die beiden unter
anderem auch Wolfgangsfreunde haben uns nach zehn Jahren

sofort so gut wie immer verstanden.

Frank hat zwei oder drei Erzengel-Michael-Figuren, zwei oder
drei Franiskusfiguren, eine Wolfgangsfigur, etliche

Blechschafe, die Alpakaherde mit Alpakahirt und Ziege und
Myriaden von Engeln in sein Künstlerauto eingeladen. Weitere

Objekte, Bilder kommen pö a pö noch dazu.

Gemeinsame Gedanken zur Kunst…..

 „Kunst zu machen ist bei uns ein absolutes Grundbedürfnis. Es
geht einfach nicht ohne Kunst zu machen. Wenn wir, Dori, im
Gefängnis wären, wir wären unglücklich und traurig und uns
würde es schlecht gehen und wir würden hadern mit unserer
Situation. Doch wir würden nicht anders können, als kleine

Zeichnungen auf die Gitterstäbe zu kritzeln.“



Putte  und Blumen

 Frank Späth teilt mit:



Einladung zu einer Heilsamen
Wanderung  „Osterbrünnl“  –
Weißer Sonntag, den 16.4. 23

Osterstrauch in Stadlern

Liebe Pilger- und Wanderfreunde,

 der Winter will noch nicht recht weichen. Das sah ich auch
heute bei einer stillen Osterwanderung am Hohenbogen mit

Andacht in der Bergwachtkapelle am „Amiplatzl“.

Aber im ewigen Vergehen und wieder Werden lässt sich der

https://www.wolfgangsweg.de/einladung-zu-einer-heilsamen-wanderung-osterbruennl-weisser-sonntag-den-16-4-23/
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Frühling und das neue Erwachen in der Natur nicht mehr
aufhalten.

Dies sahen Paul und ich auch bei einer abenteuerlichen
Erkundung des Weißbachverlaufes, dem „Plešský potok“ ab der

Grenze am Karfreitag.

Eine frohe Osterzeit  und ein fröhliches „na zdraví“ – Prost /
Auf Gesundheit!

Bergwachtkapelle Hohen Bogen

Und jetzt zu der nächsten „Heilsamen Wanderung“ am kommenden
„Weißen Sonntag“



Heilsame Wanderung am kommenden Weißen Sonntag. Seht: Die
Waldbahn mitten im Bild!

Hier der Pressebericht dazu:

Heilsam Wandern zum Osterbrünnl

Cham, Landkreis: Am Weißen Sonntag, 16. April startet eine
Heilsame Wanderung als Projekt der KEB im Landkreis Cham in´s

schöne Teisnachtal zum Osterbrünnl bei Ruhmannsfelden.
Treffpunkt dazu ist um 9.00 Uhr der Parkplatz Kirchensteg in

Patersdorf unmittelbar bei der Brücke über die B 85.

Nach einem Anfangsimpuls durch PilgerBegleiter Paul Zetzlmann
aus Waidhaus geht´s zuerst durch den Ort und auf einem

lauschigen Wanderweg entlang der Teisnach. Nach Umgehung eines
großen Steinbruches wird ab der Bruckmühle das Schutzgebiet
Leite erreicht. Romantisch entlang der schnell fließenden
Teisnach wird zur Wallfahrtskapelle Osterbrünnl gewandert.
Dort kann nach Heimatgeschichte und QiGong Übungen mit Rudi
Simeth auch das heilsame Brunnenwasser gekostet werden. Über
einen Kreuzweg  geht´s hoch in den Markt Ruhmannsfelden zur

klassizistischen St. Laurentiuskirche. Am Marktplatz vorbei am



Hundertwasserhaus wird mittags im urigen Wirtshaus Kopp
eingekehrt. Nach der Stärkung geht´s durch einen uralten
Hohlweg über den Ortsteil Prünst zurück nach Patersdorf.
Unterwegs auch immer wieder heimatkundliche Beiträge und

schöne Ausblicke. Die leichte Wanderstrecke ist 13 km lang und
dauert mit Impulsen und Einkehr bis gegen 16.00 Uhr. Die

Gebühr von 10,- Euro wird vor Ort erhoben.

Verbindliche Anmeldung bis kommenden Freitag bei Rudi Simeth
aus Stachesried möglichst per Mail unter waldaugen@t-

online.de oder Mobiltelefon 0173 5947879. Weitere Infos sind
unter www.waldaugen.de zu finden.

Wer schon mal schauen will, welch schöne Eindrücke wir bei der
Erkundung mit 90 % Regenwahrscheinlichkeit im schönen

Teisnachtal und am Osterbrünnl mitgenommen haben, wird hier
fündig:

25.3._Patersdorf – Osterbrünnl – Heilsame Wanderungen
(waldaugen.de)

Bei der Erkundung haben wir auch ein uriges Wirtshaus am
Marktplatz in Ruhmannsfelden gefunden. Die Familie Kopp nimmt
uns gerne zur Mittagseinkehr auf. Beim Start der Wanderung

werden die Essenswünsche abgefragt. Auch im Namen von Paul und
Edeltraud laden wir zu dieser Wanderung herzlich ein und

freuen uns auf zahlreiche Teilnahme.

mailto:waldaugen@t-online.de
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Pilger Rudi: „Na zdravi!“



Ein Ostergruß an alle Pilger- und Wanderfreunde!



Streckenübersicht

Zum Abschluß ein Bilderalbum mit Musik von der Regenwanderung
zu den Quellen um Stadlern.

2.4_Goldbrunnen Weißbachquelle – Heilsame Wanderungen
(waldaugen.de)

Ein herzliches Dankeschön an Konrad Bierlmeier für die
naturkundlichen Infos in Bügellohe und Charlottenthal, sowie

an Wanderfreund Hermann Fuchs, der einen hervorragend
nachrecherchierten Wanderbericht und viele schöne Fotos auf

http://www.waldaugen.de/alle-alben/!/oa/7541636/
http://www.waldaugen.de/alle-alben/!/oa/7541636/


seiner Facebook-Seite von der harmonischen Wanderung
veröffentlicht hat.

Schöne Grüße

Rudi Simeth   Bilder & Touren

Stachesried,  Schloßstraße 12,  93458 Eschlkam

Tel:      09948 1454

Mobil: +49 173  5947879

Mail:   waldaugen@t-online.de

Web:   www.waldaugen.de

 

„Der  christliche  Glaube
beruht  auf  Tatsachen!“  –
Osterfeier  in  der
Christuskirche Viechtach
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Pfarrer Roland Kelber predigt in der Christuskirche Viechtach

„Der christliche Glaube beruht auf Tatsachen!“

Osterfeier in der Christuskirche Viechtach
Der Beginn des Oster-Mysteriums in der Christuskirche
Viechtach begann mit einem abendlichen Gottesdienst zur
Einsetzung des heiligen Abendmahls am Gründonnerstag. Am
Karfreitag gab es nachmittags einen Gottesdienst zur

Todesstunde Christi. Das Osterfest wurde mit der Osternacht am
frühen Sonntagmorgen um halb 6 Uhr eingeleitet. Danach lud
Pfarrer Roland Kelber zum traditionellen Osterfrühstück ein.
Wie jedes Jahr hatte Conny Penzkofer einen reichhaltigen

Frühstückstisch mit besonderen Dekorationen, bunten Eiern und
Osterkuchen vorbereitet.



„Lasst uns loslassen allen Zweifel und alle
Niedergeschlagenheit! Lasst uns ablegen, was den Geruch des

Todes trägt!“ begrüßte Pfarrer Roland Kelber die Gemeinde zum
Festgottesdienst. Die feierliche Atmosphäre unterstützte der

Posaunenchor mit österlichen Chorälen.

„Als Glaube wird landläufig meist etwas Unsicheres und
Nebulöses verstanden“, erläuterte der Geistliche in seiner
Predigt. Alle möglichen Lehren und sogenannte göttliche
Erleuchtungen seien im Umlauf. Es sei erschreckend, wie

leichtgläubig Menschen seien.  Doch der christliche Glaube
beruhe auf greifbaren Fakten und auf Tatsachen.

„Der auferstandene Jesus ist gesehen worden! Paulus benennt in
seinem Brief an die Kolosser fünfhundert Zeugen! Das sind

keine Halluzinationen! Das können keine Falschaussagen sein!“

Wichtig sei eine zuverlässige Weitergabe, sprich Tradition.
Sie bestehe seit Christi Auferstehung seit nunmehr 80

Generationen. Auch die schriftliche Überlieferung begann
bereits ausnehmend früh schon wenige Jahre nach Christi

Auferstehung.

„Gott schafft sichtbare Fakten auch heute noch jeden Tag. Doch
er lässt sich dabei nicht in die Karten schauen.“

Letztlich sei das größte Wunder des Glaubens ein
Geschenk durch Gottes Gnade.



Conny Penzkofer hat wieder ein reichhaltiges Osterfrühstück
vorbereitet.

Heilsame  Wanderung  am
kommenden  Palmsonntag:
Goldbrunnen  und  und
Weißbachquelle  mit  Pilger
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Rudi Simeth

Wandergruppe an der Radbuzaquelle

 Liebe Pilger- und Wanderfreunde,

die Wanderung zur Schwarzach- und Radbuzaquelle war mit 22
Mitwandernden auch ein harmonischer Auftakt unserer „Heilsamen

Wanderungen 2023“.

Dies zeigt auch das Bild an der Radbuzaquelle.

Am kommenden Sonntag, den 2. April erkunden wir dann die
Quelle der Bayerischen Schwarzach und die Weißbachquelle.

Dazu treffen wir uns um 9.00 Uhr am Wanderparkplatz Hochfels
in der Waldhäuserstr. oberhalb Stadlern.

Nach der Wanderung kehren wir im Gasthaus in Charlottenthal

https://www.wolfgangsweg.de/heilsame-wanderung-am-kommenden-palmsonntag-goldbrunnen-und-und-weissbachquelle-mit-pilger-rudi-simeth/


ein. Auf Initiative von Ludwig Krauß sind wir bei Sieglinde
und Michael Knott an diesem Tag herzlich willkommen.

Es gibt Brotzeiten und hausgemachten Kuchen. Bitte auch
deshalb spätestens bis Freitag anmelden.

Die Anfahrt aus Richtung WÜM – Tiefenbach und Weiterfahrt nach
Charlottenthal ist beigefügt.

Weitere Höhepunkte der Wanderung siehe beigefügte Presseinfo:

Heilsame Wanderung bei Stadlern

Zum Goldbrunnen und zur Weißbachquelle

Landkreis: Die 2. Heilsame Wanderung als Projekt der KEB im
Landkreis Cham startet in Stadlern bei Weiding nahe Schönsee.

Treffpunkt am Sonntag, 2. April um 9.00 Uhr ist der
Wanderparkplatz „Am Hochfels“ an der Waldhäuserstraße. Nach
Besichtigung des Kalvarienberges wird auf stillen Wegen der

Grenzort Waldhäuser erreicht. Über den Sautreiberweg führt die
Wanderung mit spirituellen Impulsen zum Goldbrunnen. Die

Quelle der Bayerischen Schwarzach direkt an der Grenze. Weiter
geht es zur aufgelassenen Ortschaft Bügellohe mit der

ergiebigen Weißbachquelle. Der Weißbach wird vor Schönsee zur
Ascha. Auf dem knapp 900 m hohen Weingartenfels kann der

Böhmerwaldturm bestiegen werden. Über das „Naturkino“ an der
aufgelassene Reichensteiner Schipiste wird die Landmarke Ruine
Reichenstein erreicht. Die 11 km Wanderung endet am Hochfels.
Der markante Gneisfelsen ist eines der 80 schönsten Geotope

Bayerns. Nach der Wanderung ist eine Einkehr in Charlottental
geplant. Zur Wanderung mit heimatkundlichen Beiträgen und

QiGong-Übungen bitte um verbindliche Anmeldung bis kommenden
Freitag,  bei Rudi Simeth aus Stachesried möglichst

unter waldaugen@t-online.de oder Mobiltelefon 0173 5947879.
Unter www.waldaugen.de sind weitere Infos zu finden.
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Der Goldbrunnen – die Quelle der Bayerischen Schwarzach an der
Grenze



Der Hochfels

Schöne Grüße von Rudi Simeth, Bilder & Touren

Stachesried

Schloßstraße 12

93458 Eschlkam

Tel:      09948 1454

Mobil: +49 173  5947879

Mail:   waldaugen@t-online.de

Web:   www.waldaugen.de
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Karte Anfahrt Stadlern

Der Chor Praeludium rührt die
Herzen an.
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Der Deggendorfer Chor Praeludium in der Christuskirche
Viechtach

Am vergangenen Sonntag trat nach längerer Coronapause der
Deggendorfer Chor Praeludium unter Leitung von Rosa Staller
auf. Es war das vierte Konzert, welches dieser viel gelobte

Chor mit 20 Mitgliedern hier aufführte.

Nachdem alle Sängerinnen und Sänger in feierlicher Tracht
indie Kirche eingezogen waren, leitete Debora Kelber den

frühen Abend mit einer kurzen Begrüßung ein: „Es ist das erste
Mal, dass ich diesen Chor höre, ich freue mich darauf!“

Debora Kelber (links) begrüßt die Zuhörer des Konzerts in der
Christuskirche Viechach



Alexander Exner, zweiter Vorsitzender, schließt sich der
Begrüßung an.





Reinhold Fink
Alexander Exner, zweiter Vorsitzender,

schloss sich der Begrüßung an. Er freue sich sehr, dass
Praeludium

endlich wieder in dieser wunderschönen Kirche auftreten könne.
Er

stellte Reinhold Fink vor, der später auf der Ziehharmonika
spielte.

Alsbald erklangen die ersten starken klaren Töne feierlich mit
einem Lied in spanischer und ukrainischer Sprache: „Ich

glaube“.
Rosa Staller stellte nach diesem eindrucksvollen Lied eine
Betrachtung zum Thema Musik vor. Sie dirigierte den Chor und

bisweilen bediente sie durch Knopfdruck das E-Piano. Insgesamt
gab Praeludium 13 Lieder zum Besten. Danach erklatschten sich

die Zuhörer als Zugabe noch zwei weitere Lieder. Es gab
spanische, russische, deutsche und ukrainische Lieder.

Der Chor bedankt sich bei der Kirche und bei den Zuhörern. Es
sei

wunderschön, in der Christuskirche wieder so warmherzig
aufgenommen zu werden. Zu erwähnen ist auch, dass Olga Filippi

ein längeres Stück auf dem Akkordeon vortrug.



Chorleiterin Rosa Staller trägt Gedanken zur Musik vor.
Mesnerin Brunhilde Weber, die den Kontakt zu Praeludium seit
vielen Jahren pflegt und die diesen Auftritt organisiert hat,
zieht Bilanz: „Es war sehr schön. Die Kirche war voll. Alle

Plätze
waren besetzt. Und manche Zuhörer haben geweint.“



Brunhilde Weber ist seit vielen Jahren Mesnerin in Viechtach
und pflegt den Kontakt zu Praeludium.

 

Hier eine Kostprobe des ersten Liedes auf Youtube:


